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wie Sie sicher schon am Bild gemerkt
haben, darf ich in dieser Ausgabe des
INFO Jagsttalbahn unseren Vorsitzen-
den Frieder Strohm beim Schreiben
des Editorials vertreten. Und so ganz
nebenbei wissen Sie jetzt auch, wie
derjeneige aussieht, der dieses Layout
zusammengeschustert hat.

Auch wenn das letzte INFO noch gar
nicht so lange her ist, hat sich schon
wieder einiges getan. So haben wir
wie auch in den vergangenen Jahren
mit einem Stand auf der Faszination
Modellbahn tei lgenommen. In diesem
Jahr allerdings mal ohne Bericht im In-
fo, die Unterschiede zu den vergange-
nen Jahren halten sich aber in Gren-
zen.

Ganz anders in der Werkstatt: dort
geht es mit großen Schritten an den
Fahrzeugprojekten weiter. An Lok 22-
02 sind wir mit der Montage und

Dichtigkeitsprüfung beschäftigt, am
Barwagen 371 nehmen die Über-
gangsbühnen Gestalt an. Mehr dazu
in diesem INFO. Zum Jahresanfang
haben wir auch gleich noch eine um-
fangreichere Spende an Werkzeugen
und Maschinen aus einer Werkstatt-
auflösung bekommen, vielen Dank
dafür!

Auch auf der Strecke hat sich einiges
getan. Als erster Schritt für einen Wei-
terbau Richtung Klepsau wurde im
Winter freigeschnitten, hier wollen wir
jetzt den Bahndamm freihalten, dass
er trocknen kann und wir die Wurzeln
entfernen können. Auch im Bahnhof
Dörzbach wird es demnächst weiter-
gehen, hier müssen noch die Gleise
zwei und drei in ihre endgültige Hö-
henlage gebracht werden. Die erste
Schotterl ieferung dafür ist dieses Jahr
schon gekommen.

An der Jagsttal Wiesen Wanderung
Ende Mai wird es dieses Jahr ein
Highlight im Lokschuppen geben,
mehr dazu bei den Terminen. Hier fin-
den Sie natürl ich auch alle weiteren
Termine für dieses Jahr.

Auch wenn bis zur Betriebseröffnung
noch viel zu tun ist, es geht voran!
Kommen Sie einfach samstags bei uns
vorbei, helfen Sie mit und und über-
zeugen Sie sich selbst!

Bis bald in Dörzbach
Stefan Haag

Liebe Jagsttalbahnfreunde, sehr
geehrte Damen und Herren,
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Bahnhofstage in Dörzbach

Am 27. und 28.05.201 7 (Jagsttal Wiesen Wanderung), am 1 6.07.201 7 und am
1 0.09.201 7 (Tag des offenen Denkmals) finden in Dörzbach Bahnhofstage statt.
Das Bahnhofsgebäude und der Lokschuppen sind von 1 3 bis 1 7 Uhr zur Besich-
tigung geöffnet. Um 1 4 Uhr, 1 5 Uhr und um 1 6 Uhr bieten wir Führungen an.
Im Stationsgebäude gibt es Kaffee, Kuchen und kalte Getränke.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mitgliederversammlung
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet am 1 7.06.201 7 in Dörzbach statt.

2. Schöntaler Gartenbahnfest
Mit Volldampf " Rund um das Stationsgebäude" in Kloster Schöntal am 5. und 6.
August.

Arbeitseinsätze
An (fast) jedem Samstag finden ab 9 Uhr Arbeitseinsätze in Dörzbach statt. Wir
freuen uns immer über neue aktive Mitmacher. Unsere Kontaktdaten zur
Anmeldung finden Sie im Impressum.

Alle aktuellen Termine finden Sie unter: www. jagsttalbahn.de
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Besuch vom Kindergarten
Hachtel

Am Donnerstagvormittag, 1 6. Febru-
ar, war der Kindergarten Hachtel zu
Besuch bei der Jagsttalbahn. Die Kin-
der sollten mal das Thema Eisenbahn
live erleben, nachdem sie es vorher im
Kindergarten aufgrund der Initiative
der Praktikantin Katja Ehrmann ken-
nen gelernt hatten.

Sonst geht es ja eigentl ich bei Führun-
gen bei uns meist um die Geschichte
der Jagsttalbahn und deren Zukunft.
Diesmal aber waren es eher grund-
sätzl iche Fragen:

Was ist eine Weiche und wie funktio-
niert sie?
Wofür ist ein Lokschuppen da?

Wo ist der Unterschied zwischen
einem Triebwagen und einer Lok?
Wie verbindet (kuppelt) man die
Fahrzeuge?
Was braucht es sonst noch so alles für
eine Eisenbahn?

Die Kinder hatten sichtl ich Spass und
für uns (Clemens Cruschwitz und
Christian Schmidt) war es eine schöne
neue und interessante Erfahrung. Ich
hoffe wir konnten alle Fragen beant-
worten. Ansonsten einfach nochmal
vorbeischauen.

Christian Schmidt
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Freischneideaktion im Winter
201 7

Nachdem das Fällen von Bäumen nur
zwischen 1 .Oktober und 28.Februar
erlaubt ist, wurde, wie im letzten
INFO angekündigt, Mitte Januar mit
dem Freischneiden der Bahntrasse
zwischen Dörzbach und Klepsau be-
gonnen. Am ersten Samstag der Frei-
schneideaktion konnte der nicht sehr
stark bewachsene Abschnitt zwischen
BÜ (Bahnübergang) Max-Planck-Stra-
ße bis kurz hinter die Gemarkungs-
grenze zwischen Dörzbach und Kraut-
heim bzw. der ehemaligen
Staatsgrenze zwischen Baden und
Württemberg freigeschnitten werden.
Teilweisewurde der Grünschnitt auch
gleich gehäckselt.

Da ich Ende Januar meine Ausbildung
abgeschlossen habe, sol lte ich davor

den Urlaub vom Januar noch nehmen.
So ergab es sich, dass ich die Gele-
genheit hatte, zusammen mit unse-
rem Vorsitzenden Frieder Strohm an
zwei Tagen unter der Woche den am
stärksten bewachsenen Abschnitt von
ca. 200 m, bei Temperaturen tei lweise
im zweistel l ig negativen Bereich, vom
Bewuchs befreiten. Neben Bäumen
waren an dieser Stel le zum Teil auch
äußerst unangenehme Schlehen-
hecken, wilde Zwetschgen und Brom-
beeren gewachsen. Da die Trasse
nicht so breit ist, dass wir das Grüngut
wild durcheinander l iegen lassen
konnten, wurde es aufgetürmt. Teil-
weise mussten wir fast 4 m hoch sta-
peln, um alles unterbringen zu kön-
nen.

Am Samstag den 28.1 . konnte dann
mit größerer Mannschaft der letzte
Teil des für dieses Jahr geplanten Ab-
schnittes bis kurz vor den Bachdurch-
lass am BÜ Laibacher Straße frei ge-
schnitten werden. Parallel wurde
bereits von Famil ie Hirsch begonnen,
die aufgetürmten Bäume und Sträu-
cher mit ihrem Häcksler zu häckseln.
Als wir mit dem Freischneiden fertig
waren, haben wir hier tatkräftig mit-
geholfen. Vielen Dank an dieser Stel le
nochmal an Famil ie Hirsch für das
Häckseln des Grünschnitts.

Mitte März wurde dann noch begon-
nen, die im Bahndamm verbliebenen
Wurzelstöcke mit dem Radlader aus
dem Bahndamm zu ziehen.

Als nächster Abschnitt zum Frei-
schneiden steht nun der Abschnitt
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zwischen BÜ Laibacher Straße und
dem Bahnhof Klepsau an, der tei lwei-
se an einem Steilhang liegt. Wir wer-
den darüber berichten.

Tobias Hümmelchen

7

l inke Seite: Haufen mit Schnittgut
unten: der Bahndamm vor und nach
dem Freischnitt
(Bi lder: Tobias Hümmelchen)
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Neues vom Wagen 371

An unserem Wagenprojekt Barwagen
371 geht es voran. Nachdem Elektrik
und Druckluftanlage am Sommerwa-
gen 1 1 3 fertiggestel lt sind (Bericht im
INFO 1 -201 7), wurde damit auch am
Wagen 371 begonnen.

Zu Beginn wurden erst einmal die
Bühnengeländer von altem Lack und
Rost befreit und probehalber montiert.
Da das Geländer sowohl am Rahmen,
dem Dach und den Trittstufen befe-
stigt ist, gibt es hier viele Stel len, an
denen es passen muss. Durch die um-
fangreichen Arbeiten am Wagenka-
sten passten nicht mehr alle Bohrun-
gen hundertprozentig und wir
mussten etwas nacharbeiten. Auch ei-
ne Nietverbindung hatte sich gelöst
und wurde erneuert.
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oben: Bühnengeländer mit Steckdose für
die Stromversorgung und Bremsleitung
unten: Wagen 371 hat " Freigang" , noch
ohne die Bühnengeländer
(Bi lder: Stefan Haag)



9

Anschließend konnten die Bremslei-
tung und die Leerrohre für die Elektrik
mit Rohrschellen am Bühnengeländer
befestigt werden. Wenn alles passt,
werden wir die Geländer dann lackie-
ren und anschließend die Kabel einzie-
hen.

Unter dem Wagen wurden, nachdem
das Bremsgestänge schon seit einiger
Zeit wieder vollständig ist, nun auch
die vorgeschriebenen Fangeisen mon-
tiert, die verhindern sollen, dass Teile
des Bremsgestänges auf das Gleis fal-
len können, fal ls sie sich lösen. Am
Wagenkasten wurden außen diverse
Abdeckleisten angeschraubt und An-
bautei le gereinigt und lackiert.

Für die Stirnseite „Dörzbach“ wurde
ein neues Blech für die Verkleidung
angefertigt, im alten waren mehrere
Öffnungen für Schaltschränke der al-
ten Elektrik, die wir nicht mehr benö-
tigen.

Im Wagen wurden die Bodenplatten
mit der tragenden Konstruktion des
Aufbaus verschraubt, wir hoffen, dass
sich jetzt keine Arbeiten mehr erge-
ben, für die wir sie herausnehmen
müssen. Zum Anzeichnen der Bohrlö-
cher kam unser großer Winkel zum
Einsatz, sein langer Schenkel misst im-
merhin zwei Meter!

Stefan Haag

Möckmühl - Widdern 1 997 abgebaut

Die Strecke



Hauptuntersuchung Lok 22-02

Bei Lok 22-02 gehen die Arbeiten im
Rahmen der Hauptuntersuchung vor-
an. Nach und nach werden wieder die
Betriebsstoffe eingefül lt und die Kreis-
läufe auf Dichtigkeit geprüft. Inzwi-
schen sind Motoröl, Getriebeöl und
Kühlwasser eingefül lt und die letzten
entdeckten Undichtigkeiten beseitigt.
Die im letzten Bericht noch fehlenden
Teile für die Ölzentrifuge konnten in-
zwischen beschafft und montiert wer-
den.

Durch die wärmeren Temperaturen
konnten auch die Lackierarbeiten wei-
tergeführt werden. Der Rahmen ist in-
zwischen von allen Seiten ein erstes
Mal lackiert und die Verrohrungen
und Venti le außen am Rahmen sind
wieder montiert. In den nächsten Wo-
chen werden wir die letzte Lackschicht
aufbringen.

Da eine erste Begutachtung der
Druckluftbehälter Rostnarben auf der
Innenseite ergeben hatten und eine
erfolgreiche Prüfung durch einen
Sachverständigen nicht sehr wahr-
scheinl ich war, sind inzwischen neue
Behälter bestel lt und werden nach der
Lieferung montiert werden.

für die nächsten Schritte zur Fertig-
stel lung sind noch einige Arbeiten an
der Bremsanlage, wie das Tauschen
der Dichtmanschetten an den Kolben
der Bremszylinder, und ein Probelauf
von Motor und Getriebe zu erledigen.
Dann kann die Lok wieder eingeachst
und die Hauptuntersuchung abge-
nommen werden.

Stefan Haag
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Entrosten der Front von Lok 22-02 vor
dem Lackieren
(Bi ld: Stefan Haag)
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Am 20. September 1 897 tei lte das
Großherzoglich Badische Ministerium
des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten dem
Königl ichen Ministerium der auswärti-
gen Angelegenheiten in Württemberg
mit, dass dem Schreiben vom 1 5. Jul i
desselben Jahres von Vering &
Waechter über das Nebenbahnprojekt
von Möckmühl nach Dörzbach nichts
entgegenzusetzen sei. Der Staatsver-
trag wurde hiernach durch die Abtei-
lung für Verkehrsanstalten in Würt-
temberg bis zum 1 0. Februar 1 898
ausgearbeitet.

Am 20. Mai 1 898 konnte dem König-
l ichen Staatsministerium mitgetei lt

werden: „ Euer Königl iche Majestät!
Die Ständeversammlung hat den an-
l iegenden mit Note des K[önigl ichen]
Staatsministeriums vom 5. März 1 898
vorgelegten Staatsvertrag zwischen
Württemberg und Baden über den
Bau und Betrieb einer Nebeneisen-
bahn von Möckmühl nach Dörzbach
beraten und ihm ihre verfassungsmä-
ßige Zustimmung ertei lt. In tiefster
Ehrfurcht Euer Königl ichen Majestät
unterthänigste treugehorsamste Stän-
deversammlung." Schon zuvor wurde
auf badischer Seite das Vertragswerk
abgesegnet.

Im 74. Amtsblatt der Königl ich Würt-
tembergischen Verkehrsanstalten,
ausgegeben am 25. August 1 898 in
Stuttgart, wurde der ratifizierte

1 1
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„Staatsvertrag zwischen Württemberg
und Baden über den Bau und Betrieb
einer Nebeneisenbahn von Möckmühl
nach Dörzbach“ veröffentl icht. Der
zehn Artikel umfassende Vertrag sollte
grundlegende Vereinbarungen beider
Staaten zum Bau und Betrieb der
Jagsttalbahn beinhalten, aus dem aus-
zugsweise zitiert werden soll :

„Artikel 1 . Die Königl ich Württember-
gische und die Großherzoglich Badi-
sche Regierung verpfl ichten sich, den
Bau und Betrieb einer Nebeneisen-
bahn von Möckmühl nach Dörzbach
nach Maßgabe der Landesgesetze zu
gestatten und durch Zuschüsse aus
Staatsmitteln zu fördern. Beide Regie-
rungen werden die Konzession zum
Bau und Betrieb der Bahn in ihrem
Gebiet an eine leistungsfähige Unter-
nehmergesel lschaft nach Maßgabe
dieses Vertrags und noch zu vereinba-
render gemeinschaftl icher Konzessi-
onsbedingungen erthei len.

Artikel 2. Für den Bau und Betrieb der
Bahn sollen die Bahnordnung für die
Nebeneisenbahnen Deutschlands vom
5. Jul i 1 892 und die dazu ergangenen
und noch ergehenden ergänzenden
und abändernden Bestimmungen
maßgebend sein.
Artikel 3 . Die Genehmigung und Fest-
stel lung der Bauentwürfe innerhalb je-
des Staatsgebietes bleibt der betref-
fenden Regierung überlassen. Die
bau- und wasserpolizei l iche Prüfung
der Anlagen steht jeder der beiden
Regierungen für die innerhalb ihres
Gebietes gelegenen Strecken zu. Die
von einer der vertragsschließenden

Regierungen geprüften Betriebsmittel
werden ohne weitere Prüfung im Ge-
biet der anderen Regierung zugelas-
sen. […]

Artikel 5. Jede der beiden Regierun-
gen übt für ihr Gebiet das staatl iche
Aufsichtsrecht über die Verwaltung
der Bahn aus. In den Fällen, in wel-
chen eine einheitl iche Ausübung die-
ses Aufsichtsrechts im Interesse des
Eisenbahnverkehrs l iegt, werden die
vertragsschließenden Regierungen ei-
ne Verständigung hierüber unter sich
herbeiführen.

Artikel 6. Die Bahnpolizei wird unter
Aufsicht der hierzu in jedem Staatsge-
biet zuständigen Behörden nach
Maßgabe der in Artikel 2 bezeichne-
ten Bahnordnung gehandhabt. Die
Bahnpolizeibeamten sind von den zu-
ständigen Behörden des betreffenden
Staates zu verpfl ichten.

Artikel 7. Jede der beiden Regierun-
gen behält sich vor, die Bahn der Be-
steuerung nach Maßgabe der Lan-
desgesetze zu unterziehen. […]“

Da es nun laut Artikel 1 des Staatsver-
trags jeder „ leistungsfähige[n] Unter-
nehmergesel lschaft“ offen stand, sich
für den Bau und Betrieb der Jagsttal-
bahn zu bewerben, versuchte nun
zeitnah Vering & Waechter bei beiden
Staaten diese Konzession zu erlangen.

(wird fortgesetzt)

Wolfram Berner
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Bild: Titelseite des württembergischen Amtsblatts vom 25. August 1 898 mit dem
Staatsvertrag für den Bau und Betrieb der Jagsttalbahn
(Quelle: Hauptstaatsarchiv Stuttgart E 57 Bü 1 33).



Anz. Artikel Einzelpreis Gesamtpreis

Kartonmodellbausatz Bf. Widdern und
Westernhausen (H0)

3,50 EUR

Jagsttalbahn-Cap (bestickt) 1 0,00 EUR

Jagsttalbahn T-Shirt (Größe S, M , L, XL, XXL) 1 4,50 EUR

Jagsttalbahntasse (Motiv Kunigunde) 3,00 EUR

DVD "Volldampf auf der Jagsttalbahn" 1 5,95 EUR

An den Ufern der Jagst (Buch) 1 0,00 EUR

Porto und Verpackung 4,95 EUR

Summe

25 Jahre Jagsttalbahnfreunde e.V. (Broschüre) 5,00 EUR

Schmalspurbahn-Landschaft Deutschland (Buch) 1 4,90 EUR

Jagsttalbahntasse (Motiv Krokodil) 3 ,00 EUR

Kartonmodellbausatz Bf. Dörzbach (H0) 3,50 EUR

Kartonmodellbausatz Bf. Krautheim (H0) 3,50 EUR

Jagsttalbahn-Kalender 201 7 5,00 EUR

Name

Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Bitte per Post an: Jagsttalbahnfreunde e.V.

Bahnhofstraße 8

74677 Dörzbach

Nach Bestel leingang erhalten Sie eine Rechnung, deren Betrag Sie bitte auf unser
dort angegebenes Konto einzahlen. Nach Zahlungseingang wird Ihnen die Ware
innerhalb von ca. 2 Wochen zugesendet.
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Jagsttalbahnfreunde e.V.
Bahnhofstraße 8
74677 Dörzbach

Gläubiger-Identifikationsnummer:
DE52MGB00000076827

Hiermit trete ich dem Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. in Dörzbach bei. Der
Jahresmitgliedsbeitrag beträgt (Stand 06/1 6) 38 Euro für Einzelmitgl ieder, 1 1 0
Euro für juristische Personen, 6 Euro für Kinder und Jugendliche bis 1 8 Jahre,
Schüler und Studenten (auf Nachweis).

Name, Vorname:

Straße, Nr. :

PLZ, Ort:

Geburtsdatum:

Beruf:

E-Mail :

Als Spende erhöhe ich meinen jährl ichen Mitgliedsbeitrag um Euro.

Ort, Datum

Unterschrift des Beitretenden/
Erziehungsberechtigten:

SEPA-Lastschriftmandat - wiederkehrende Zahlungen

Ich ermächtige den Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. , den Mitgliedsbeitrag von
meinem Konto mittels SEPA-Basis-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich
mein Kreditinstitut an, die vom Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. auf mein Konto
gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber (Name, Vorname):

Kreditinstitut:

BIC:

IBAN:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Zahlungsempfänger (Gläubiger):






